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»Die NSU-Mordserie als Vorbild«
Von Peter Nowak

Für den 6. April ruft die Initiative für die Aufklärung des Mords an Burak B. in Berlin
zu einer Demonstration auf, die um 14 Uhr am Friedhof Columbiadamm beginnen soll.
Helga Seyb von der Opferberatung »Reach Out« engagiert sich in der Initiative.

Wer war Burak B.?
Der 22jährige Mann wurde in der Nacht vom 4. auf den 5. April 2012 in Berlin auf offener Straße
erschossen, gegenüber dem Neuköllner Krankenhaus. Burak stand in einer Gruppe junger
Männer, als nach Augenzeugenberichten ein etwa 40 bis 60 Jahre alter Mann gezielte Schüsse
auf die Gruppe abgab. Zwei junge Männer wurden schwer verletzt, Burak starb noch am Tatort
an einem Lungendurchschuss.
Warum sieht Ihre Initiative Parallelen zur NSU-Mordserie?
Auffällig war der Tathergang. Es stellte sich schnell heraus, dass es keinerlei Verbindung
zwischen den Opfern und dem Täter gab. Zudem gab es vor der Tat keinen Wortwechsel oder
Streit. Der nach Angaben der Augenzeugen deutsche Täter hat kaltblütig und gezielt auf die
Gruppe geschossen. Daher stellte sich die Frage, ob die NSU-Mordserie als Vorbild gedient hat.
Deshalb wurde Burak B. kürzlich auf die Liste der Personen gesetzt, bei denen der Verdacht
besteht, dass ihr Tod rechte Hintergründe hat.
Wie liefen die bisherigen Ermittlungen?
Die Polizei hat aus der NSU-Mordserie immerhin so viel gelernt, dass es keine Versuche gab, die
Schuld bei den Opfern zu suchen. Andererseits erklärt die Polizei seit einem Jahr, dass sie in alle
Richtungen ermittele. Das Perfide ist, dass weder die Angehörigen noch die Freunde von Burak
den Stand der Ermittlungen kennen. Die Tatsache, dass die Polizei den Mordfall kürzlich bei der
Fernsehsendung »Aktenzeichen XY ungelöst« vorgestellt hat, deutet darauf hin, dass es keine
Ermittlungsergebnisse gibt.
Was ist das Ziel der Demonstration?
Wir wollen mit den Angehörigen und Freunden an Burak erinnern. Zudem wollen wir verhindern,
dass die Ermittlungen eingestellt werden. Nach dem Bekanntwerden der NSU-Mordserie haben
wir als Beratungsstelle für Opfer rechter, rassistischer Gewalt uns oft die Frage gestellt, warum
uns die ganzen Jahre über bei all den unaufgeklärten Morden nichts aufgefallen ist. Warum sind
wir nicht hellhörig geworden und an die Öffentlichkeit gegangen? Mit der Demonstration wollen
wir deutlich machen, dass uns das nicht wieder passieren darf.
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